                                                Das Warschauer Ghetto







"
· Wehrmacht besetzt Ende September 1939 Warschau
· gesamte jüdische Gemeinde unterlag mit Beginn der deutschen Besatzung einer Vielzahl willkürlicher Zwangsmaßnahmen
· November 1939 "Seuchensperrgebiet"
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Das ‘Betreten des ehemalicen Jlldls:hen 1
beztrkes Ist strenastons verboten.”

Jeder, der ofme einen veuen eitigen Auswels,.
im ehemaligen jfdischen Wohnbezivk
moetroffen wird, wird erschossen,

Alle vor dem 23. April 1943 ausge-
steliten Ausweise zum Betreten des

ehem. judischen Wohnbezirkes haben :
ihre Gilltigkeitverloren,
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· Oktober 1940 der Befehl zur endgültigen Bildung eines Ghettos
„Dieser Tag, Sonntag, der 13. Oktober, machte einen wunderlichen Eindruck auf mich. 140 000 Juden aus den Vororten Warschaus [...] werden gezwungen, ihr Heim zu verlassen und in das Ghetto zu ziehen. Alle Vororte sind von den Juden geleert worden, und 140 000 Christen werden gezwungen, die Ghettoquartiere zu verlassen. [...] Den ganzen Tag bewegten die Menschen Möbel. Der Jüdische Rat wurde von Menschen belagert, die wissen wollten, welche Straßen zum Ghetto gehörten.“
(Emmanuel Ringelblum, Oktober 1940)

· Wachdienst übernahmen deutsche und polnische Polizeikräfte sowie der Jüdische Ordnungsdienst
deutsche Besatzungsmacht setzt in Warschau einen Judenrat ein
· ihren Lebensunterhalt mußten die eingesperrten Menschen selbst bestreiten
· Die Lebensbedingungen im Ghetto waren infolge der beengten Wohn- und schlechten Hygieneverhältnisse sowie der mangelhaften Versorgung mit Lebensmitteln und Medikamenten katastrophal
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· Widerstandskräfte entwickelten sich innerhalb der jüdischen Bevölkerung 
· Im Ghetto entwickelten sich verschiedenste Formen der kulturellen Betätigung
· Trotz der ohnehin beengten Lebensverhältnisse nahmen die deutschen Behörden sogenannte Einsiedlungen weiterer jüdischer Bevölkerungsgruppen vor
· im Rahmen der "Endlösung der Judenfrage“ begann der Abtransport der Ghettobewohner ins Vernichtungslager Treblinka am 22. Juli 1942
· April 1943 beschlossen die deutschen Behörden die Auflösung des Warschauer Ghettos und stießen dabei am 19. April 1943 auf bewaffnete Gegenwehr der jüdischen Bevölkerung
· Insgesamt wurden über die Jahre fast eine halbe Million Menschen ins Warschauer Ghetto verschleppt. Die Zahl der Überlebenden beläuft sich auf wenige tausend. 
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